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es ist mir eine große Freude und Ehre, 
Euch alle herzlich zum diesjährigen 
Stadtschützenfest in Bödefeld willkom-
men zu heißen. Dieses Fest wird nach 
den Jahren 1982 und 2003 zum dritten 
Mal in unserem schönen Bödefeld 
stattfinden und wir, die Schützenbru-
derschaft St. Vitus Bödefeld-Freiheit 
und -Land, sind stolz darauf, als Gastge-
ber fungieren zu dürfen. Unser beson-
deres Engagement gilt diesem Fest auch 
im Hinblick auf unser bevorstehendes 
175-jähriges Jubiläum im nächsten Jahr. 

Ein herzliches Willkommen gilt beson-
ders den Schützenvereinen und -
bruderschaften der Stadt Schmallen-
berg. Eure unermüdliche Unterstützung 
und hervorragende Zusammenarbeit in 
den vergangenen Jahren sind ein leuch-
tendes Beispiel für unsere starke Ge-
meinschaft. Das letzte Stadtschützen-
fest in Holthausen bleibt uns allen in 
Erinnerung, nicht zuletzt wegen des 
widrigen Wetters, aber vor allem wegen 
der großartigen Feier, die wir gemein-
sam erleben durften. 

In den vergangenen Jahren haben wir 
mit Stolz miterlebt, wie aus unserer 
Bruderschaft Stefan Schlotmann im Jahr 

2006 in Gleidorf und Jörg Fischer im 
Jahr 2015 in Kirchrarbach, zum Stadtkö-
nig gekrönt wurden. Diese Erfolge sind 
ein Beweis für die starke Gemeinschaft 
und den unerschütterlichen Zusammen-
halt, die das Schützenwesen in unserer 
Stadt prägen. 

Unter dem Leitmotiv "Glaube, Sitte, 
Heimat" laden wir Sie herzlich ein, ge-
meinsam mit uns den Schützenhöhe-
punkt des Jahres zu feiern. 

Lasst uns dieses Fest nutzen, um unsere 
Freundschaften zu vertiefen, unsere 
Traditionen zu feiern und gemeinsam 
eine unvergessliche Zeit zu erleben. Ich 
wünsche uns allen frohe, harmonische 
und festliche Tage hier in Bödefeld. 

 

Mit Schützengruß, 

Schützenbruderschaft St. Vitus 1850 
Bödefeld-Freiheit und-Land 

 

Thomas Klauke 

1. Vorsitzender, Brudermeister, Major 

 

Liebe Schützenfreunde und Gäste, 

Grußworte 
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Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Schützenbrüder,  

seit 1977 wird das Stadtschützenfest 
gefeiert, um als offiziellen Abschluss der 
Schützenfestsaison einen würdigen 
Schützenkönig für die gesamte Stadt 
Schmallenberg zu krönen. Die Schützen-
vereine, -bruderschaften und -
gesellschaften tragen in ihren Orten zu 
einem gemeinsamen Miteinander und 
aktivem gemeinschaftlichen Leben bei. 
Diese Aufgabe erfüllt auch das Stadt-
schützenfest, um auch über die Orts-
grenzen hinaus, alle Schützen des Stadt-
gebietes zusammenzuführen. 

Unter dem Motto „Glaube – Sitte – Hei-
mat“ engagieren sich alle Sauerländer 
Schützen für das Fortleben von Traditio-
nen und den Heimatgedanken. Eine 
Aufgabe, welche Heute ebenso wichtig 
ist, wie noch vor fast 200 Jahren. Vieles 
hat sich in der Zeit seit der Gründung 
eines jedem Schützenvereins verändert 
und auch seit der Einführung des Stadt-
schützenfestes sind fast 50 Jahre ver-
gangen. Die Werte und Aufgaben, wel-
che die Schützen vertreten, sind aber 
gleichgeblieben. 

Vielen Dank für die – wie immer – herz-
liche Bödefelder Gastfreundschaft und 
ein großes Lob an die Schützenbruder-
schaft St. Vitus für die Organisation und 
Durchführung des diesjährigen Stadt-
schützenfestes. Denn auch für die Böde-
felder Schützenbrüder ist es ein beson-
deres Ereignis, bevor im nächsten Jahr 
das 175-jährige Jubiläum gebührend 
gefeiert wird. 

Dem diesjährigen Stadtschützenfest 
wünsche ich gutes Gelingen. Viel Erfolg 
an alle Schützen unter der Vogelstange 
und einen fairen Wettkampf. Allen Gäs-
ten wünsche ich ein frohes Fest und 
einen angenehmen Aufenthalt in Böde-
feld. 

 

Ihr 

Burkhard König 

Bürgermeister 

 

Grußworte 
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wir als Stadtvertreter möchten Euch 
unsere herzlichsten Glückwünsche zum 
Stadtschützenfest der Stadt Schmallen-
berg übermitteln. „Glaube – Sitte – Hei-
mat“ unter diesen Leitworten spielt der 
Schützenverein eine bedeutende Rolle 
im Dorfleben und trägt maßgeblich zum 
Zusammenhalt der Dorfgemeinschaften 
im Kirchspiel Bödefeld Freiheit und 
Land bei. Die Schützenhalle Bödefeld 
als Ort des Zusammenkommens und 
des Zusammenfeierns ist ein prägender 
Ort für die Ortsgemeinschaft. Viele 
Ideen und Visionen sind hier in gesell-
schaftlicher Runde schon entstanden 
und umgesetzt. Die umfangreichen Sa-
nierungsarbeiten der Toiletten und The-
kenanlagen in den letzten Jahren sind 
ein beeindruckendes Beispiel für das 
Engagement und Hingabe Eurer Mitglie-
der für den Schützenverein. Lasst uns 
weiter erfolgreich an der Zukunft unse-
rer Region arbeiten.  

Besondere Grüße gehen an das amtie-
rende Königspaar Darius Heppner mit 
Ehefrau Martina aus Arpe vom Schüt-

zenverein Kückelheim und dem Stadt-
jungschützenkönig Marc Pieper von der 
St. Jodokus Schützenbruderschaft 
Wormbach. Den Schützen wünschen 
wir sonniges Wetter, einen fairen Wett-
kampf, viel Spaß und Spannung und das 
nötige Quäntchen Glück beim Erringen 
der neuen Königswürde. Horrido! 

In diesem Sinne wünschen wir allen ein 
erfolgreiches und harmonisches Stadt-
schützenfest und freuen uns darauf, 
gemeinsam mit Euch die Tradition des 
Schützenwesens in unserem Stadtge-
biet zu feiern.  

 

Mit freundlichem Schützengruß, Eure 
Stadtvertreter 

 

Matthias Albers und Daniel Gierse 

Liebe Schützenbrüder,  

liebe Bürger und Bürgerinnen der Orte  

Bödefeld Freiheit und Land,  

liebe Gäste von nah und fern, 

Grußworte 



6  

 

Die "Schützenbruderschaft St. Vitus" ist 
der älteste der zurzeit bestehenden 
Vereine im Kirchspiel Bödefeld. Im Jahre 
1850 wurde für das Bödefelder Schüt-
zenwesen der Grundstein gelegt. Der 
"Schützenverein Bödefeld" wurde ins 
Leben gerufen. Aber schon 1865 wird in 
einem Nachtrag zu den ursprünglichen 
Statuten der Schützenverein als Schüt-
zengesellschaft erwähnt, doch erst ab 
1873 findet der Name "Bödefelder 
Schützengesellschaft" regelmäßig An-
wendung und bleibt bis 1947 offiziell 
bestehen. 

Infolge des verlorenen Zweiten Welt-
krieges und unter Druck der britischen 
Militärregierung kam im Jahre 1947 die 
große Umorganisation der bisherigen 
Schützenvereine und Schützengesell-
schaften. Aus der Bödefelder Schützen-
gesellschaft wurde die Schützenbruder-
schaft St. Vitus. 

Der Schutzpatron 
Heiliger St. Vitus  

St. Vitus als Schutz- und Namenspatron 
der Schützenbruderschaft ist neben den 
beiden Kirchenpatronen St. Cosmas und 
Damian Mitpatron der Pfarrgemeinde 
Bödefeld. 

Bereits um das Jahr 1700 wurde der Tag 
des Heiligen Vitus der 15. Juni im Kirch-
spiel Bödefeld festlich begangen und 
diesem Heiligen allzeit bis in die letzten 
Jahre hinein große Verehrung entgegen 
gebracht. So hieß in früherer Zeit der 
freie Platz vor dem alten Rathaus in 
Bödefeld „Vitusplatz“. 

Die Aufgabe der Bruderschaften 
Im Kirchspiel Bödefeld gab es vor 1850 
außer den kirchlichen, rein religiösen 
Bruderschaften, die zum Teil bis ins 
Mittelalter zurückreichen, keinen Ver-
ein. Wohl gab es in Bödefeld seit 1503 
die Bruderschaft von St. Cosmas und 
Damian, die auch außerkirchliche 
Zusammenkünfte kannte und eigenes 
Vermögen hatte. Während der Zeit des 
30-jährigen Krieges hat sich diese Bru-
derschaft jedoch wieder aufgelöst. So-
mit hatten Jahrhunderte hindurch die 
naturhaften Bindungen der Menschen 
in Familie, Gemeinde und Pfarrgemein-
schaft vollauf genügt. 

Seit der Wende des 19. Jahrhunderts 
hatten sich die alten Bindungen gelo-
ckert. Die Menschen suchten neue Ge-
meinschaftsformen, um durch diese zu 
erreichen, was dem einzelnen nicht 
möglich war. 

 

Die Geschichte der Schützenbruderschaft 

Historie 
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Der Zusammenhalt 

Im Kirchspiel Bödefeld mochte die Sehn-
sucht nach dem Zusammengehen be-
sonders stark sein. Die ehemals nur ei-
nen losen Zusammenhang kennenden 
Dörfer der Landgemeinde waren 1844 
zu einer eigenen Gemeinde vereinigt 
worden. Viele Interessen verbanden sie 
mit der Freiheit-Bödefeld, die ebenfalls 
nach Verlust der Freiheitsrechte zu ei-
ner Gemeinde umgeformt war. Man 
wollte sich menschlich näher kommen.  

In Freiheit Bödefeld und in einem gewis-
sen Maße auch in der Landgemeinde 
war der Gegensatz zwischen Bürgern 
bzw. Einsassen auf der einen Seite und 
den Beiliegern auf der anderen Seite 
größer geworden. Es musste eine 
Plattform geschaffen werden, auf der 
alle als gleichwertige Einwohner aner-
kannt wurden. Ein Schützenverein er-
schien als sehr passend, in dem Bürger 
und Beilieger - die „Friggeder“ und 
„Dörfler“ - einträchtig marschierten und 
jeder „König“ werden konnte.  

Ein weiterer Beweggrund war die Lei-
tung der groß gewordenen Vergnü-
gungssucht auf disziplinierte Bahn zu 
bringen. Die Zahl der Winkelfeste und 
der wilden Tanzvergnügungen war ge-
wachsen. Wenn dafür ein einziges gro-
ßes Fest eingeführt würde, so erschien 
das als ein großes Ziel. Es wird erzählt, 
dass der Pastor Deimel (seit 1841 in 
Bödefeld) dieses Ziel betont hätte. Sein 
Vorgänger Pastor Köchling hatte es mit 
Strenge versucht, jedoch ohne Erfolg. 

Die Gründung 

So kam es, dass man im Mai 1850 in 

Bödefeld den „Schützenverein“ gründe-
te. Als Geburtstag hat der 18. Mai 1850 
zu gelten, denn an diesem Tage wurden 
die Statuten des Verein unterschrieben. 
Nach dem Mitgliederverzeichnis im al-
ten Statutenbuch traten dem neu ge-
gründeten Schützenverein sofort 119 
Mitglieder bei. Von diesen 119 Mitglie-
dern kamen nur acht Mitglieder aus den 
Dörfern des Kirchspiels. Man wartete 
dort erst die Entwicklung ab. Aus den 
Orten der näheren und weiteren Umge-
bung waren neun Mitglieder, darunter 
der Amtmann Mitsdörffer aus Frede-
burg. 

Das erste Schützenfest 
Wie und wo wurde gefeiert? 

Von den älteren Leuten in Bödefeld und 
Kirchspiel, die es wiederum von ihren 
Groß- und Urgroßeltern erfuhren, wuss-
te man dass in den ersten Jahren der 
Gründung des Vereins das Schützenfest 
auf Köhlers Hof (heute Haus und Grund-
stück Albers-Niggen) gefeiert wurde. 
Später fanden die Feste auf dem 
Stadtfeld, dem Hof bei Mühlen und dem 
Gänseplatz (heute Schulhof) statt. 

Um einen starken Pfahl herum wurden 
Bänke für die Musik aufgestellt in einem 
Kreis von grünen Büschen. Die Frauen 
und Mädchen hatten ihren 
„Tipp“ (dreieckig gelegtes Tuch) umge-
legt und trugen Kattunkleider. Die Män-
ner trugen ihren Sonntagsanzug. Sie alle 
saßen auf Brettern, die man auf Böcke 
gelegt hatte. Außer Bier durften keine 
anderen Getränke ausgeschenkt wer-
den. Dazu aß man die mitgebrachten 
„Bütterkes“. Erst seit 1878 wurde neben 
Kaffee auch Wein gestattet. 

Historie 
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Vorstand Schützenbruderschaft St. Vitus 1850 

Bödefeld-Freiheit und –Land 

 

 

 

 

 

 

Geschäftsführender Vorstand 

Von links 

Brudermeister (1. Vorsitzender)  Thomas Klauke 

Adjutant      Dietmar Fischer 

Hauptmann (2. Vorsitzender)  Ansgar Gierse-Arsten 

Kassierer      Markus Beckmann 

Geschäftsführer     Martin Birkhölzer 

Vorstand 
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Vorstand 

Gesamtvorstand 
Königsoffiziere  Jörg Schmidt  Markus Knipschild  

Zugführer   Frank Löffler  Stefan Klauke 

Fahnenoffiziere  Philipp Fischer  Patrick Schulte 

Fähnriche   Kevin Brune  Peter Gierse-Arsten 

    David Marques  Christopher Schulte 

Beisitzer   Niklas Brüggemann Stefan Brüggemann 

    Jörg Fischer  Marius Fischer 

    Daniel Gierse  Harald Gierse 

    Norbert Knipschild Markus Knoche 

    Niklas Rettler  Robin Schmidt 

    Sebastian Scholz  Matthias Schulte  

    Johannes Vollmer 
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Schützenvereine der Stadt Schmallenberg

Übersicht Vereine 
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Schützenvereine der Stadt Schmallenberg 

Übersicht Vereine 
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2018 
Matthias Wiese 

St. Lambertus Schützenbruderschaft 
Kirchrarbach e.V. 

in Fleckenberg 

2015 
Jörg Fischer 

Schützenbruderschaft St. Vitus 1850 
Bödefeld- 

Freiheit und -Land e.V. 
in Kirchrarbach 

2012 
Christian Kieserling 

St. Johannes Schützenbruderschaft 
Oberhenneborn 
in Oberkirchen 

 

2009 
Herbert Marek 

St. Georg-Schützenbruderschaft 1832 
Fredeburg e.V.  

In Bad Fredeburg 

2006 
Stephan Schlotmann 

Schützenbruderschaft St. Vitus 1850 
Bödefeld- 

Freiheit und -Land e.V. 
in Gleidorf 

 

Ehemalige Stadtschützenkönige 

Amtierendes Stadtschützenkönigspaar 

2022 

Darius und Martina Heppner 

Schützenverein Kückelheim e.V. 

in Holthausen 

Stadtschützenkönige 
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2003 
Norbert Flöper 

Schützenverein 1920 e.V. Gleidorf  
in Bödefeld 

2000 
Franz-Josef Borgard 

St. Sebastian Schützengesellschaft 
Altenilpe -Sellinghausen 1924 e.V. 

in Dorlar 
 

1997 
Christof Silberg 

Schützengesellschaft Oberkirchen  
1827 e.V 

in Grafschaft 
 

1994 
Willi Kleinsorge 

Schützengesellschaft Schmallenberg 
1820 e.V.  

In Kückelheim 
 

1991 
Hans Jürgen Bress 

Schützengesellschaft Schmallenberg 
1820 e.V.  

In Wormbach 
 

1988 
Franz Schauerte 

Schützengesellschaft Oberkirchen  
1827 e.V 

in Oberkirchen 
 

1985 
Johannes Richter 

Schützenbruderschaft St. Blasius 
Westfeld 

in Gleidorf 
 

1982 
Reinhold Kamitter  

St. Sebastian Schützengesellschaft 
Altenilpe -Sellinghausen 1924 e.V. 

in Bödefeld 
 
 
 
 
 
 
 
 

1979 
Josef Schauerte 

Schützenbruderschaft St. Hubertus 
Nordenau 1920 e.V.  

in Fleckenberg 

 

1977 
Karl Schneider 

Schützenverein 1920 e.V. Gleidorf 
in Schmallenberg 

Stadtschützenkönige 
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Stadtjungschützenkönig 

Amtierender Stadtjungschützenkönig 

Der Stadtjungschützenkönig wurde 2022 in Holthausen zum ersten Mal er-

mittelt. 

2022 

Marc Pieper 

St. Jodokus Schützenbruderschaft 

Wormbach. 

in Holthausen 
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Festprogramm 
Freitag  13.09.2024 
20:00 Uhr  Jungschützenparty im Festzelt 

Samstag  14.09.2024 
13:00 Uhr  Antreten an der Schützenhalle 

14:00 Uhr  Schützenmesse 

14:45 Uhr  Kranzniederlegung am Ehrenmal 

16:00 Uhr  Schießen um den Stadtjung- 

   schützenkönig, anschließend Schießen um 

    den Stadtschützenkönig 

19:00 Uhr  Proklamation der neuen Majestäten 

21:00 Uhr  Großer Zapfenstreich an der Kirche 

   (in der Halle bei schlechtem Wetter) 

anschließend Festball mit Musik und Tanz 

Sonntag  15.09.2024 
13:00 Uhr  Antreten der Vereine 

14:00 Uhr  Großer Festumzug 

15:30 Uhr  Eintreffen der Vereine in 

   Festzelt und Schützenhalle 

anschließend Festball „Open End“ 

Programm 
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Marschroute Sonntag  

Marschroute Zug: Antreten auf Freiheitsstraße—Hunaustraße Wendepunkt 1— 

   Dorfmitte—Graf-Gottfried-Straße bis Wendepunkt 2— 

   Dorfmitte—St.-Vitus-Schützenstraße—Schützenhalle 

Achtung Stadtschützenkönig und Ehrengäste haben eine andere Marschroute 

und marschieren nicht bis zum Wendepunkt 1! 

Marschroute 
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Wir danken unseren Sponsoren 
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Lebensmittel & Getränkemarkt 

Mause 

Hunaustraße 2 

57392 Bödefeld 

Tel 02977/ 377 
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Hunaustraße 21 

57392 Schmallenberg 

www.pension-hunaustuben.com 

Email. info@pension-hunaustuben.com 

Tel.: 02977 709840 

WhatsApp: 015202196159 
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